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AnH heute haben sich weitere fünf Kontestanten
angemeldet, ein Vemis, daß der Bei

tritt noch nicht zn M ist!

0h Teddy Koosevelt, crase your silly pratlngi.
Wa do not want you toi another terni,
For all tho iue you ro agitatin-- ;
Spring: Trorn the am, th verpregetst germ.

At surnt you trled your ehance wlth the boacs.
Hobnobbed with Barnea and usod tlio catäh of Tlatt;
Hut when the botstes causfd elcctioa loees
You showed your teeth and rumpled up your hat.

When, with all korcei he could sind to muster, ,
McKinley trid to Btay the bloody trisc,
You, klag of lingoei and the lord of blustcr,
Made it the prime occaslon of your life.

"v"

Armed vith a camera and bravely squjnting
At what you hoied might be the people'a will,
You kept your own reporteri madly printinzr
Aa you tlasbed proudly up St. Juan Hill.

When, by an accident and our own Wunder,
You bad succeeded in your elutnsy bluff,
Your vanity could never epase to woader

Why we insist that two terms are enough.

And then you tore poor Taft srora bis eafs mooring,"
You forced the nation, party and the man;
Eut how you blustered, beyond all enduring,
When every child saw through your aelsish plan.

When Bryan, whom you hated and berated,
Had brought bis issues afely to the top,
You wrecked the party whence you emanated
And turned & vaudeville bandannad pop. '

Crunk with arabition, you keep ob inflatinr
Som issu that will keep you on display;
The nation knowg you at the proper rating, - ;

"
Jack London crossed wita yaln old Boulangerl

. r , vommon H. Seme,

Fred stieln bon Gregory
an der

Von bet richtige Ansicht auöge
fjnuX bad c3 noch iiniucc Zelt it,
um mit Aussicht aus Erfolg dem
AutomobilZoiüest der Täglichm de
Omaha Tribüne" beitretcn zu rön-

nen, Mm sich hnite wieder fünf
lkontestanten anaemcldct. von denen
rincr sogar schon an zweiter Stelle

t
icyr. tlk9 jouie inner anoeron x'c- -

ern, die ebenfalls Lust zum fried
ichen Wettstreit haben, sofort Nach.

vhmung finde. Man schneide Heu
te lwch den Nominarlons Cou
pon an anderer Stelle des Vlat
teö ans und melde sich an. An ei-

nem biöchen Eifer wird man den
Vorsprung, den einige Kontchan
ten haben, leicht einholen können,
besonders jene ontestanten, die sich
eines grobe,! Freundes zind Äe
kanntenkreifeS erfreuen.

Da wir noch mit vielen Leuten,
die Lust haben, sich ain Kontest zu
beteiligen, in Korresondenz sind,
sg haben wir die Zeit für den Bei intritt verlängert. DaS sollte allen
Leuten hinreichend Gelegenheit gc
den. Sa einem Entschluß zn kom
rnen. Bis zum 29. Mai geben wir
Toppel,tlnlmen, also ein weiterer
Vorteil, weswegen man jetzt dein
ttcvtest bcitrctcn sollte.

StwaS GutcS darf oft gesagt
werden, deshalb kommen wir wie

Namen und Stimmenzahl der Konteftanten: ,
Fried. Klein, Greggrh Co., S. Tak
F. I. Eyberg, Pottawattamie Co., Ja
Ernst Scheer, Jr., Knox Co
Ängust Pahl, Midlescx Co., N. I........
Cmil Knfahl, Coffey Co., ans
Mr. A. Michael, Kandihohi Co., Min...
Karl Eampel, Crawford Co., Äans
(Wrh R,,s,sk fffi.ffih Kn Yv.irt

Dm Familienbillkrn alt Wand
schmuck wird in der solgtndkn sinnt-ze- n

Plaudkrkt da Wort gkredet:
' Wenn In landläufigen Romanen
kleinstädtisch, oder altmodische Bei
Hältnisse, die Umgebung'n ngherziger.
ciickstandlger und beschränkter Men
schkn geschildert werden sollen, so seh

len in det Beschreibung der Wohn
räume neben den .gehäkelten weihen
Decken" selten die in ironischim Tone
ausgeführten Familicnbilder an den
Wänden". ES gilt heutzutage für ab

leschmackt, die Bilder derjenigen Men
schen, die unS am nächsten flehen oder
doch den meisten Einfluß auf unser
jiißkrkZ und innere Lcbcn und scim

Entwicklung gehabt haben, ucker ElaS
und Nahmen an die Wände unserer
Zimmer zu hängen.

Da ober daS Wörtchen .Schmücke
dein Heim!" für jeden, der ein Heim

hat, eine Art von kategorischem Im
perativ bildet, hängt man an Stelle
der, Fnmilienporträts jetzt irgendein
Aenrebild oder eine Landschaft hin,
eine Darstellung religiösen oder histo
kischen Inhalts, behilft sich mit Stoff
dekorationen, Plastiken, Konsolen mit
Nippes und dergleichen, verwendet
künstliche Dekorations'Blumen und
Pflanzen, wohl gar japanischen oder

orientalischen Tand usw. Alle solche

Dinge aber müssen, um in Wahrheit
schön zu wirken, echt. resp, von be

stem Material sein, sonst werden sie

zar zu schnell unansehnlich und stören
die Behaglichkeit der Räume, statt sie

zu heben. Dasselbe gilt bon den Ge
mälden; solche ohne künstlerischen
Wert oder ohne besonderen tieferen
Inhalt sieht man sich leicht über. Die
modernen Künstlerfteinzeichnungen, so

schön sie an und für sich sind, lassen
kalt, da sie etwas hart wirken, ja die
zonze sogen, moderne" Linie in der
Innendekoration hat etwas Kaltes,
Steifes, wenig Anheimelndes.

Im allgemeinen halte ich einen
schönen Kopf, irgendeine klare, schlich

te, stimmungsvolle Landschaft auö ir
zendeiner Gegend, die dem Bewohner
des Raumes nicht völlig unbekannt
ist, hie ihm also etwas zu sagen hat,
für am meisten geeignet, die Wände
iinserer Behausung zu schmücken. Eine
Landschaft wirkt nie störend, es sei
in welcher Stimmung, in welchen

, Verhältnissen immer wir uns gerade
finden. Religiöse Bilder wirken be

cuhigend nur auf religiös gestimmte
Gemüter, sind nicht jedermanns Sa
che; Stilleben wieder bilden eine rein
öußerliche Dekoration, dir unserem
Innenleben nichts zu bieten vermag.
Schauen aber von den Wänden die

Angesicht lieber Menschen auf uns
nieber so vermögen sie n trüben
Stunden uns sogar eine Art Trost
zu geben, in Stunden des Zweifels
einen gewissen Einfluß auf unsere

Entschließungen auszuüben, in Stun
den der Freude oder Hoffnung solche

noch zu erhöhen, denn eS ist unS
dann, als wären unsere Freunde oder
Angehörigen uns auch körperlich nä
her gerückt. Eiu Wohn, oder Schlaf
zimmer ohne Familienbilder hat et
was Unwohnliches, Unpersönliches,
Charakterloses. Auch im Arbeitszim
mer dürften die 'Porträts von solchen
ZNenschen. die dem Bewohner in gei

Hinsicht näher stehen oder ihn
eeinflussen also auch solche von

Künstlern. Gelehrten, hervorragenden
Staatsmännern, großen Feldherrn'
einen passenden Platz finden. j

- Im Salon freilich kann daS In
time fehlen. Hierher gehören solche

Bilder, die rein schmuckhaften Eh'
kälter tragen; eS kommt natürlich im
mer auf i?ie Geschmacksrichtung des

Eigners an,' ob Genrebilder, histori
sche oder religiöse oder Fruchtstücke
und Stilleben. Existiert ein besonde
res Speisezimmer, so' würden letztere
ausschließlich hierher gehängt.

Jedenfalls ist die heutige Mode in
ihrer Berbannung der Familienpor
trätS ungerecht, ja herzlos. Denn un
sere , Blutsverwandten sollen doch
schließlich in allen Lebenslagen auch
unsere natürlichsten, treuesten und zu
verlässigsten. uneigenllbigsten Freun
de sein; haben die Pflicht, es zu sein,
und wir die Pflicht, ihrer als solcher
zu gedenken. Ins Album sehen wir
vielbeschäftigten Menschen von heute
nur allzu selten; grüßt uns ober ihr
Bild schon bei der Rückkehr von un
sercr beruflichen Wirkungsstätte im
eigenen Heim, so wird das Band, daS
unS an unsere natürlichsten Freunde
knüpft, alltäglich erneuert und gefe
stigt..Und so könnt; daS Familien
bild" als Wandschmuck vielleicht auch
ein Mittel werden zur. Festigung des
Familienlebens, das in unserer Zeit
allzu sehr sich' gelockert.

1

Co., jlans.....
Co. . .

' V '.j t vv vw
Fred M. Wendt, Marshall
Henrk F. Strauß, Cnmina
Paul W. Kowalski, Haako
un- - r at 1 ir

Lincoln, um sich dort im Harifss
ihrer Schwester

X
mit dmiselben $4

verheiraten,
Frl. Irene McNamarra und F.

Hillcy verheirateten sich heute früh
und reisten daim nach Shelby,
ab, wo sie sich niederlassen werden,
Lerr Hulley ist dort als Waler ich

Tapezierer tätig.
C. C. Jdhnfon hat dle Fühmnz

der Brown Wttlling Co. übetnom
men und Frl. Moriarity wird als
Buchhalterin fimgierm.

John Flynn hat die Wolle oil
10,000 Schafen für 32 daS Pfd.
verkauft. ES ist dieses der höchst,

PreiS, welchen er jemals erhalten
- ' -hat. ;

WA Nockie kesucht seiiil? Eltern
Hierselbst für einige Tage,' ehe er
seine neue Arbeit in der Vermes
sung von Rgicrungsländereien inr
Nordwesten antritt.

Am S. Mai findet in Fremonk
die Staats Konvention der

'
Co

lunwus . Nittcre statt. Es, soll süiZ

die Gäste ein Bankett im CountriZ
Club arraiNiert werden.

Ictjen, als seine Pftde düirchgingen.
Er befindet sich im Hospital.

Von Wahoo wird berichtet, daß
dort ei Neger, welcher unter dem
Namen Großpapa Freeman" all
gemein bekannt war, im Alter von
105 Jahren gestorben sei. Er er
innerte sich noch der Sklaverei und
war ein warmer Verehrer Abra
ham Lincolns, in dem er den
wahren reund der Schwarzen ge
kannt hatte.

1 Mai.
Präsident Wikson möchte haben,

baß der Kongreß mit seiner Arbeit
eilt, damit er denselben in

.
die Fe

rien schicken kann.
Frau Lawrence Peckham hat daS

Automobil in öenz BrownFrede
treffen Gonteft gewonmn. Frl. Vel
ma , Crcek erhält als zweite die
Summe von $100, und Frl. Lot
tie Ryan die Sunune von $50,

Herr Pastor ' Frost feierte gestern
den 9. Jahrestag seiner Ankunft in
Fremont.

Frl. Sophie Mrttiesen reiste heute
früh mit Patrollmann Woffat nach

Washington. I. Mai Durch die

Ablehnung deS Elarklchm Zusaht
ur Philrppineiworlage, wouach die

tt!,,!s!.!,.. 1 (..II. f'-- t.
vyuiH'iiiiii iiiniTijiuu um jauii'ii
Unabhängigkeit gewährt torrden
sclltc. wird die Gorlage nun in
ihrer urspriinglichen Form, wie sie

enator Hilchrock bon Nebcaska ciu
worfen. zur Beratung kommen.
Laut dieser soll den Philippinen
llnÄhängigkcit zugebilligt werden,
sobald die Regierung der Ver.
Staaten die Zeit im Interesse der
Inseln für gekommen hält.

Onkel Tam kauft Nnglücksdampfer.
Washington, . Mai. DaS

Flottenkoniit'.e deZ HaiiseS entschied
sich gestern dnsiir, dns; der llngsückZ'
dampfcr Easlland" von Chicago,
welcher sich vor einigen Monaten
wegen, feiner, verfehlten Konstruktion
auf die Seite legte und Hunderten
Personen den illlentod brachte,
als Schulschiff für die Marine-Mi-li- z

von Illinois angesaust werde.
Die Kaufsumme darf 510,000 nicht
übersteige.

Dopprlmord aus Rache.
, Thompson. Kaö., 3. Mai.
Der wohlhabende Farmer George
E. Pcttis und dessen Tochter Sybil
wurden gestern von einem abgcivie.
snien Liebhaber der Letzteren, John
Clliott, auö Rache über die Abivei
fung erfchossen. Elliott hatte zu.
erst die' Tclephondrähte durchschnit-ten- .

um zu verhindern, dyfz Nach
barn zur Hilfe gerufen wurden, und
dann Bater und Tochter durch das
Fenster bon aufien her erschossen.
Auf den flüchtigen Mörder wird gc.
fahndet.

In Neptun's Keller hinab.
London. 3. Mai. Der britische

Dampfer Hendon Hall", welcher am
7. April bon Portland, Maine, und
am 11. April von Louisbura, C.
B., nach Rotterdam abgefahren war,
ist versenkt worden. Die Besatzung
rettete sich. Der Dampfer hatte
Weize nan Bord. Hcndon Hall war
39Q1 Tonnen grok und 1001 ae.
baut. -

Nationaler Konservativus.Kouare.
Uashington, 3. Mai.. Gchern

wurde hier der Nationale Nonser
vations Kongress eröffnet, zu dem
sich Telegaten aus allen, Teilen
des Landes eingefunden hatten. Dr.
George Condra von Nebraska führte
bei der Eröffnungssitzung den Vor
siö- - .

Farmer rrschirfzt Arzt.
Ogden. Utah. 3. Mai. Ohne

jiden Grund erschos; gestern der
Mannte Farmer Robert Burch den
hiesigen Prominenten Arzt Dr. C.
Cr. Osgood in dessen Automobil.
Der Mörder wurde verhaftet.

grauen als Telegaten.
5?orth Fakima, Wash,. 3. Mai.

Auf der hier abgehaltenen demokra
tischen Staats Konvention wurden
23 Telegaten zur National Kon
rentiern in St. Louis gewählt. Un-

ter denselben befinden sich vier
Frauen.

Wetterbericht. ,
Für Omaha und Umgegend:

Schön und wärmer heute abend und
Tonnerstag.

Für NebraSka: Schön heute abend
und Donnerstag. Wärmer heute
abend im östlichen und südzentralen
Teil.

Für Iowa: Schön heute abend
und Donnerstag. Wärmer Donners
tag und im westlichen Teil heute
abend.
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Dt neuefte buchst off

üt elegante

Frühjahrs- -

Anzuga und Usisrzielisr

letzt aus Lager bei

EDWARD THIEL

Modernstes deutsches
Schneidergeschäft

719 8üdl. 16. Strasse

Kimm "Gels--H

bei Hühneraugen
i

la utne Mittel. Einfach. Totsicher.

I wenige Sekunden anzuwenden.
Ab John , otc fannft t hui ( llu&in I ?4 lobl

tlt'l mHionI ti ti olj
un. Vttn mit nwH 6'i't nnW ich b'i tiiyirr

uj'll. UI iit ,,ch eil

"

,D ükdift nlt f Srnf4 Mrtii, loh, cn t
felt-o- i rhk murk.si,

Mit rr toll tU tvfltnirau.su bntt tfiin(H,
3l in ein paar Sfuntin luumtuhtn. iti itoitntl so.
sott. 9)(an sann den Strumpf leichi nziehkn mdjtt
iiim nkl., Irin fuutd gibn, unc Um ttSum.
V Ist jchm.rjl, (o rtntf6 ntt inrn tflomm t.rlju'
loUin. Ullt mll k'X tlrntm, ..ch.,, ctit.
ten, nimm luttt" nt tu irli bl'lrrrt (eil
Hil UUu HI,imu,.n d titmtU cnttir bb.,.
,t.ai- - I Wa u ab., c kil klch, ket

btri't gilcktckl io t. Xn V ,, fibiraq, III.
Birfauii in 0"it unk rmpfoMea HttU peile
f ütneruimtniniurl ,, ötin , SUgonnel t tni

. l ide.
Kein 4 reiten err4nt na blc Dit trikünt,

ctus efremont, Jteör.

20. April.
Schern abend kam ein Ford Au

tomobil mit' 9 Personen Und die
len Geräteit, die die Leute aus der
langen Reise von Florida bis hier
her gebracht hatten, hier auf der
Durchreife nach Sidney, Neb., an.
Tie Leute haben in Florida Land
für solches in sidney vertauscht.
Hoffentlich werden sie nicht ctf
täuscht werden.

Frau Lalvrence Pcckham wird
nächste,! Montag einen inusikalischen
Abend, mit Beihilfe ihrer Piano
fchüler veranstalten. Der Ort ist
die Hubhalle. , ,

Die Fremont Hochschüler haben
das Ballspiel .gegen die Blair Hoch
schüler gewoimen.

Tie von Schulkindern inszenierten
Tpjele, welche, gestern abend in der
Hochschule gegeben wurden, fanden
reichlichen eisall eines gilt o&
suchten Hauses.

ftrau 5,ulia Dcterssn ist nacli

Omaha gereist, um dort eine Schwe
stcx zu besuchen, die sich m einem
dortigen Hospital befindet.

Byron .Hunter unh Lcvi Dunlcvy
kamen aus ihren Bicyclcs von Lin
coln, wo sie die Universität besu
chen, nach .Hause.

5lair Vickcry, welcher hier in
Todge County ausgewachsen' ist.

iist in Wilson Creek, Washington.
gestorben. .

Roy Kilc, welcher auf - der Mc
Lean Farm südlich von Platte, ar
beitet, hatte das Unglück, ein Bein
zi! bercchen und sich schwer zu der

c

Unsere

Der Erfolg
auf unseren

I finden.

Das Volk
tun und warum
kommen, die

Alle unsere
kainiten Methoden

. ihre Volksvertreter
einnehmen, und

Es ist unser
sitzen und dem
den Weist und

f Jahre von

ledhonbedieming
möglichst niedrigsten
kam:. ',

f
Bedienung,

Wir streben

NEBRASKA
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Wie" Ijust ah!

Connth, Süd-Dnkot- a,

Spitze!

der darauf zurück, dnh jeder Kon
tejtant sich feine Hilfötruppcn or
aaniliert. Man wanne leine l?reun

und Bekannte in den Dienst der
gmcn ache, und der Erfolg wird
nlcht auövleiben. Die weitere titoupt
lache ist. dak so viele ueue Llbon
noiitm erlangt werden, wie mir
irgend inöglich ist. Auch daI ist
niazr p iqwcr, als manche glauben.
Die Täalicke Onmka Tribüne" ist
daS begehrteste deutsche Tageblatt im
ganzen Westen, ganz abgesehen da.
von, bah eS daS . einzige deutsche

Äigcblatt ist, und schon deühatö
konkirrenzlos dasteht. Man zeige
den Leuten, die noch keine Leser
find, die Tribüne" ein paar Mal.
und sie werden mit Vergnügen
abonnieren, denn die Güte der Zcl
iung wird allgemein zugestanden,
und. ein flute deutsches Blatt ver-

schafft sich leicht Eingang bei unse-
rm Teutsch

Viele Kontestanten befinden sich
der 1.0.5klasse, und diesen

möchten wir zurufen: Fest an'S
Werkl Frisch gewagt ist halb gc
wonnenl Waz andere können, das
können Sie gewiß auch! Sie wol
lcn doch fichorlich daS Automobil
gÄvinncn. Mit mehreren neuen
jährlichen Bestellungen können Sie
schern an die Spitze rücken, und
das ist doch wenig genug.
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Beste Behandlung
für Katarrh!

G. S. S. wtfernt die Ursache.

Spezialistm stiinnicn zu, daß Stai
tarrh eine Infektion des Vlmes ist.
Sobald Sie Ihr Blut von den ka

tarrhischen Giften gereinigt haben.
werden Sie den Katarrh los den
Neiz in der Kehle, das Nckuspern
und Ausspucken und den schlechten
Geruch. Die Ursache lag Hauptfach
lich darin, dafz Ihr geschwächtes Blut
angesteckt war, vielleicht durch Er
kältung oder durch nähere Berührung
eines mit Erkältung Behafteten.
Aber leiden Sie nicht an Katarrh,
eö ist nicht notwendig. Das Mittel
S. S. S., vor über 50 Jahren er
funden, erprobt und bewährt, ist in
jeder Apotheke zu haben. ES hat
sich in taufenden Fällen bewährt nd
wird es auch bei Ihnen. Kaufen
Sie. sofort S. S. S. und beginnen
Sie dts Kur. .Wenn Ihr Fall ein
chronischer ist, schreiben Sie an
Swift Speeifie Co., Atlanta, Ga.,
um freien medizinischen Nat. Sie
erklärt Ihnen, wie dieses rein vege
tabilische Blutmittel das . Blut rei,
nigt und es buchstäblich reinwäscht.

kI Schntb amUtu m V .Ornaia IrlläM"

,
11 1 ,

Dr. E, llolovlcliiner
Office 300 Ramge Vebaude, 16. ni

Harne, Straße.
Gegenüber dein Orpyeum Theater.

Telephsn Tsugla? 1438.
Vcsidenz 2401 Süd IS. Straße.

. Telephon Douglas 3985.

Sprechst unden
10 bis 12 Uhr Vormittag. 2 bU

, ' 5 Uhr Nachmittags.
OmaLa, Neraßk

JJi.10. ijtum 4UBHII, MO.f UD

,Fr. Naglo, Jackson Co., Tcxaö
John Reimer, Pottawattamie Co., Ja
William Lackin, Fulton Co., Jnd
August Neiby, Guodalnpe Co.. Texas.'....
Auguste Hermanu, Murray Co., Miun...
Henry Hoeck, Bohd Ca
Anton Wcstcrman, tobst Co
Conrad Ginder, Weld Co., Colo
Wilhelm Schröder, Worts Co., N. Tak. . .
Jacob Klundt, Larimer Co., C?!s.'
Adolf Berger, Guadalupe Co., Texas
Otto Eeidl. Milam Co., Texas
John P. Meyer, Franklin Co., Mo
tt. P. Beisel. Mario Co., 5lans
Ctttt Fritz, Liomgsto Co., Jll
ttuttlb. I. Wenmnger, Lsncaster Co.....
Friedrich Nabe, Lancaster Co .......... .
August Niereutz. Wichita Co., Texas
Adolph Neichmuth, Withma Co., Wash...

Wltlilhc Politiki

dieser Gesellschaft beruht, wie wir überzeugt find,
Gcschäftsmethoden, welche die Billigung des Publikums

. ''
,.'",!!.

hat, wie wir glauben, eitt Recht zu wissen, was wir
wir es tun, und wir heißen die Gelegenheit will

Gründe unserer Politik und Praktiken zu erläutern.

Bücher werden in Nebereinkunft mit den besten be
geführt, sodaß das Publikum irgend eine Zeit durch

in Erfahrung bringen kann, wieviel .Geld wir
was wir damit tun.

4

Stolz, die beste und modernste AuSstattun zu be
Publikum den verläßlichsten Dienst zukommen zu lassen,

Wissenschaft aiisdcnkcn kann.

Erfahrung .haben. unS gelehrt, waZ eS kizstct. Tc
zu erzeugen, und wir wissen, daß unsers Raten die

sinb, für welche gute Bedienung g6icfert werden

danach, Lei !em Publikum einen Ruf für wirksame
Ehrlichkeit, Höflichkeit und absolute Reellität in allen un-

ser; Seschäftöhandlungen zu gewinnen und zu verdiene

?

rA

Iii

t

I
I
i

N

P
f

Sprecht vor I

; in der- --

I Gastwirtschaft
von

OHo Vorsatz
1512 Howard.Sfr.

Gute Ware, reelle
' Bedienung
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TELEPHONE COMPANY
Kindermund. Klein

Elschen: Onkelchen. kämm, jetzt wol
len wir verhaften spielen,"

Onkel: .Verhaften?"
KleinEIschen: Ja! Du bist nun

festgenommen worden, und ich. bin.

Schutzmann. Nun mußt Du alles
abgeben, was Du bei Dir hast."

Onkel legt nach und nach seine Bör
se, sein

'
Taschentuch, Schlüssel etc.

(ruf den Stuhl.
: Klein-Elsche- n: So! Ist daS alles?
(jaft Du weiter gar nichts bei Dir?

Onkel: Nein!"
'. Klein-Elsche- n: Sa vielleicht
zych SpUiotoV ""
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